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Casinos Austria
geht bei neuen

Lizenzen leer aus

Wien - Das Match um die begehr-
ten Kasinolizenzen für Wien und
Niederösterreich hat offenbar
einen überraschenden Ausgang
genommen. Zwei Konzessionen
gehen an den niederösterreichi-
schen Novomatic-Konzern und
eine an das Bieterkonsortium
rund um das Palais Schwarzen-
berg. Die bisherige Monopolistin
Casinos Austria gehe somit leer
aus, berichtet die Presse.

Das für die Vergebe zuständige
Finanzministerium hielt sich am
Donnerstagabend bedeckt. Die Be-
scheide dürften erst am heutigen
Freitag zugestellt werden. Sie
dürften noch für Diskussionen
sorgen, soll sich der Glücksspiel-
Expertenbeirat doch für den Zu-
schlag aller drei Lizenzen an Casi-
nos Austria ausgesprochen haben.
Darauf folgten Interventionen von
Niederösterreichs Landeshaupt-
mann Erwin Pröll (ÖVP) für Novo-
matic. Auch Wiens Bürgermeister
Michael Häupl soll sich für den
niederösterreichischen Konzern
ausgesprochen haben. Er baut nun
seine Spielhalle im Prater zu
einem Vollkasino mit 800 Auto-
maten aus und errichtet eine
Spielbank in Bruck/Leitha. (red)


